
Weniger Verkehr – mehr Spaß: 
„schoolwalker.“ Verschiedene 

Aktionen unterstützen diese positive 

Einstellung. Pädagoginnen und Päda-
gogen haben gemeinsam mit den Ge-
meinden die Aktion „schoolwalker“ 
entwickelt, einen Laufpass für Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschulen. 
Mit diesem Laufpass sollen die Kin-
der angeregt werden, möglichst viele 
Schulwege zu Fuß oder mit dem Rad 
zurückzulegen und auf das Mama-Taxi 
zu verzichten. Betreut wird die Aktion 
vom „Arbeitskreis für Vorsorge und So-
zialmedizin“ (aks). Sie ist für alle Volks-

schulen in ganz Vorarlberg verfügbar. 
Gekoppelt wird das Ganze mit Aktionen 
zur Verkehrssicherheit am Schulweg. 

Sicher unterwegs mit
dem „Kinderzügle“

Das „Kinderzügle“ wurde Ende letzten 
Jahres von der Gemeinde Schwarz-
ach ins Leben gerufen. Es soll Kinder 
animieren, den Weg in den Kindergar-
ten zu Fuß zurückzulegen. Natürlich 
in Begleitung von Eltern, die von der 
Exekutive extra dafür geschult wurden. 
Neben der Verringerung des Verkehrs 
macht der gemeinsame Weg in den 

Tausende Kinder sind jeden Morgen in Vorarlberg unterwegs in den Kindergarten und zur Schule. Für viele von ihnen 
ist dieser Weg aktiver und deshalb auch attraktiver Start in den Schultag. „Ich treffe gleich in der Früh meine Freunde“ 
oder „Ich kann da so gut nachdenken“, sind nur zwei der Argumente, die Kinder nennen, wenn man sie nach den Vortei-
len fragt, weshalb sie den Schulweg lieber zu Fuß oder mit dem Rad zurücklegen.       Von Martin Scheuermaier

Erlebnisweg statt Eltern-Taxi

Bewusst unterwegs in 
Kindergarten und Schule

Der Weg in die Schule und den Kindergarten ist 
oft deshalb so gefährlich, weil ihn so viele Eltern 
mit dem Auto fahren.“ Erika Dietrich, Kinderzügle-Mutter
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So erreichen Sie uns

Kindergarten natürlich auch viel Spaß. 
Eigens für die Aktion haben die Kin-
der Kinderzügle-Haltestellen gebastelt. 
Und wer mit will, muss natürlich auch 
seinen Zügleausweis herzeigen. Prak-
tischer Nebeneffekt: Ganz nebenbei ler-
nen die Kinder das richtige Verhalten im 
Verkehr. Und der Vorteil für die Eltern: 
An jenen Tagen, an denen sie keinen 
Kinderzügle-Dienst haben, gewinnen 
sie zusätzlichen Freiraum. 

ÖKOPROFIT durchleuchtet alle um-
weltrelevanten Bereiche eines Be-

triebes/einer Organisation und macht 
jene Maßnahmen ausfindig, die ökolo-
gisch und ökonomisch Sinn geben. Im 
ÖKOPROFIT-Basisprogramm erarbeiten 

sich die Beauftragten der Betriebe das 
notwendige Wissen, begleitet von dafür 
ausgebildeten Beratern. Da gibt es für 
die meisten Betriebe schon die ersten 
Aha-Effekte: Mein Wasserverbrauch ist 
tatsächlich so stark über dem Bran-
chendurchschnitt? Müssen meine Rest-
müllmengen wirklich so groß sein? Was, 
85 Prozent meines Energieverbrauches 
entfallen auf Diesel?! 

Auch wer sich länger mit ÖKOPRO-
FIT befasst, merkt, dass es tatsächlich 
Sinn macht, systematisch und regelmä-
ßig bestimmte Daten zu erheben und 
Umweltschutz im betrieblichen Alltag 
immer mitzudenken. Was sich heute 

noch nicht rechnet, kann in zwei Jahren 
schon eine wirtschaftliche Maßnahme 
sein, je nachdem, wie sich Preise und 
Kosten entwickeln. Wer den Überblick 
hat, kann rascher handeln. Das gilt für 
die großen Industriebetriebe genau so 
wie für kleine Handwerksbetriebe. ÖKO-
PROFIT ist für alle Betriebsgrößen und 
Branchen ein nützliches Instrument.

Visionen verwirklichen heißt, sie breit umzusetzen und sichtbar zu machen: ÖKOPROFIT ist ein praxisfreundliches 
Programm für Umweltmanagement, das in den betrieblichen Alltag integriert ist – organisiert vom Land Vorarlberg.            
 Von Gerda Schmid
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Informationen zu geförderten 
ÖKOPROFIT-Basisprogrammen

„Es steckt noch viel Potenzial im ÖKOPROFIT-
Netzwerk in Vorarlberg.“ 

 Landesrat Manfred Rein

ÖKOPROFIT steht für „ÖKOlogisches 

PROjekt Für Integrierte UmweltTechnik“ 

und wurde von der Stadt Graz Anfang 

der 90er Jahre entwickelt. 

ÖKOPROFIT ist als Marke geschützt und 

wird bereits in mehreren europäischen 

Ländern, aber auch außerhalb Europas, 

umgesetzt. In Vorarlberg wird ÖKOPROFIT 

seit 1996 praktiziert. Derzeit gibt es 210

ÖKOPROFIT-zertifizierte Betriebe in 

unserem Land.

ÖKOPROFIT

Auch im Jahr 2007 erhielten zahlreiche Unternehmen ein ÖKOPROFIT-Zertifikat
schoolwalker: Landesweit sind 39 Schulen mit 6.440 Kindern dabei.
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